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Tatigkeiten fir das Sondervermdgen wahrend des Berichtszeitraumes

Der Altersvorsorge Fonds investiert als Dachfonds in ein breites Portfolio aus Zielfonds,
welche ausschliefilich von der NORD/LB Asset Management AG verwaltet werden, mit dem
Ziel der Diversifikation Uber verschiedene Anlageklassen im Rahmen einer strategischen
Asset Allokation. Die zumeist aktiven Zielfonds als Spezialfonds sind in Euro notiert und
sollen eine Uberdurchschnittliche Partizipation an der Entwicklung der internationalen Aktien-
und Rentenmarkte ermoglichen.

Zielfonds mit Schwerpunkt Renten (berwiegen mit einem Anteil von 70,14%. Reine
Aktienfonds belegen zum Geschaftsjahresende 23,51%. Mit dem NORD/LB AM Publikums-
fonds 1 ist ein weiterer Dachfonds als rentenbetonter Mischfonds mit 6,36% Teil der
Allokation.

Im Berichtszeitraum wurden freie Barmittel und Mittelzuflisse weitgehend uber alle
vorhandenen Zielfonds mit Schwerpunkt reinen Rentenfonds investiert.

Der Fonds war Uber das Gesamtjahr nahezu voll investiert.

Die breite Aufstellung Uber die internationalen Aktien- und Rentenmarkte erméglichte im
Berichtszeitraum eine zufriedenstellende Wertentwicklung. Derivate wurden nicht eingesetzt.

Hauptanlagerisiken und wirtschaftliche Unsicherheiten

Marktpreisrisiken: Die Vermdgensgegenstande, in die die Kapitalverwaltungsgesellschaft fiir
Rechnung des Altersvorsorge Fonds investiert, enthalten neben den Chancen auf
Wertsteigerung auch das Risiko von teilweisem bzw. vollstandigem Verlust des investierten
Kapitals. Fallt der Marktwert der fir den Fonds erworbenen Vermégensgegenstdnde unter
deren Einstandswert, fuhrt ein Verkauf zu einer Verlustrealisation. Obwohl| der Altersvorsorge
Fonds langfristige Wertzuwéchse anstrebt, kbnnen diese nicht garantiert werden. Das Risiko
des Anlegers ist jedoch auf die angelegte Summe beschrankt. Eine Nachschusspflicht tber
das vom Anleger investierte Geld hinaus besteht nicht.

Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten héngt insbesondere von der
Entwicklung der Kapitalmarkte ab, die wiederum von der allgemeinen Lage der
Weltwirtschaft sowie  den  wirtschaftlichen,  politischen und fiskalpolitischen
Rahmenbedingungen in den jeweiligen Landern beeinflusst wird. Auf die allgemeine
Kursentwicklung insbesondere an einer Bdrse kdnnen auch irrationale Faktoren wie
Stimmungen, Meinungen und Gerlichte einwirken.

Adressenausfallrisiko: Der Fonds legt sein Vermdgen in Zielfonds an, welche ihrerseits in
Anleihen und Aktien investieren. Dadurch ist der Fonds mittelbar von dem Risiko betroffen,
dass es zu einem Ausfall der Zins- und Tilgungszahlungen der im Bestand der Zielfonds
befindlichen Anleihen kommen kann. In dessen Folge kann es bei den Anleihen zu
Kursverlusten kommen. Das Adressenausfallrisiko soll durch die diversifizierte Anlage in
mehrere Zielfonds reduziert werden.
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Zinsanderungsrisiko: Das Sondervermdgen ist Zinsanderungsrisiken dber Zielfonds-
Investments in Rentenpapiere ausgesetzt. Eine weitere Aussteuerung von Risiken z.B. nach
Rating, Duration erfolgte nicht. Das Sondervermdgen kann auch in Unternehmensanleihen
investiert sein. Aus diesen Anlagen kdnnen entsprechende Spreadrisiken entstehen.

Liquiditatsrisiken: Der Altersvorsorge Fonds investiert sein Vermdgen ausschlie3lich in KVG-
eigene Zielfonds, die breit diversifiziert sind und bei denen die Mdglichkeit der
unverziglichen Anteilrickgabe gegeben ist. Die Liquiditdt des Sondervermdgens kann
eingeschrankt werden, sofern z.B. fir die Zielfonds die Ricknahme der Anteilscheine
ausgesetzt werden sollte. Das Risiko soll durch eine entsprechende Streuung an Zielfonds
sowie eine angemessene Gewichtung eingegrenzt werden.

Wahrungsrisiko: Die Verlustrisiken durch den Wertverfall einzelner Wertpapierwahrungen
gegenlber der Fondswéahrung Euro werden nicht abgesichert. Da die Vermdgenswerte zum
Teil in anderen Wahrungen als der jeweiligen Fondswahrung angelegt sind, erhalt der Fonds
die Ertrage und Erlose aus Veraul3erungen aus solchen Anlagen in der jeweiligen Wahrung.
Fallt der Wert dieser Wahrungen gegeniber der Fondswéahrung, so reduziert sich der Wert
des Sondervermogens.

Zur Vermeidung operationeller Risiken sind ex ante und ex post Prufablaufe entsprechend
dem Vieraugenprinzip in den Orderprozess integriert. Dartber hinaus werden
Wertpapierhandelsgeschafte ausschlieRlich tber kompetente und erfahrene Kontrahenten
abgeschlossen. Die Dienstleistung der Wertpapierverwahrung erfolgte durch eine etablierte
Verwahrstelle mit guter Bonitét.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Im abgelaufenen Geschéftsjahr ist der folgende finanzielle Leistungsindikator verwendet
worden, um den wirtschaftlichen Erfolg des Sondervermdgens zu messen.

Das Risiko® p.a. des Fonds betrug 3,79%. Dem Sondervermégen ist keine Benchmark
zugeordnet.

! annualisierte Standardabweichung der taglichen Renditen des Fonds
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Wertentwicklung des Sondervermégens

‘Wertentwicklung per HM.072015

seit 3.07 2014

Fonds T.96%

Die Angaben sind begrenzt durch verflgbare Preise.

Fonds-Performanc e verfligbar ab .07 2013
Beginn der WE-Berschnung 0.07.2012
Benchtsperiode zur Auswahl seit Fonds

1 Woche 2407 2015 0, 55%
1 Monat 30.06.2015 0,69%
3 Monate 30.04 2015 -2 TE%
& Monate N.02ms 0,54%
1 Jahr 31.072014 T.96%
Beginn WE 01.07 2013 18,11%
Auflage [ verfughbar 01.07 2013 189,11%
Rendite p.a. (seit Beqginn WE] 01.07 2013 8,76%

Sofern die Angaben zur Wertentwicklung nicht dem letzten Tag des Monats des
Geschéftsjahres entsprechen, wurde der letztverfigbare ermittelte Preis des Fonds
herangezogen.

Die im Geschaftsjahr 2014/2015 abgeschlossenen Geschéfte sowie die sich im Bestand des
Sondervermogens befindlichen Positionen werden im Jahresbericht aufgefuhrt.

Die realisierten Gewinne resultieren ausschlie3lich aus der Verau3erung von Zielfonds. Fur
die realisierten Verluste sind ebenfalls die VeraufRerungen von Zielfonds urséchlich.
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Jahresbericht

fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds
Vermdégensaufstellung zum 31.07.2015

Vermdgensibersicht
Fondsstruktur nach Assetkategorien

N

® Rentenfonds: Rentenfonds, klassisch @ Aktienfonds

= Mischfonds: Mischfonds, rentenbetont @ Rentenfonds: High-Yield-Fonds
O Sonstige

Investmentanteile 25.516.227,04 100,01
Bankguthaben 8.344,82 0,03

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung kdnnen geringfligige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

N
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fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds
Vermdégensaufstellung zum 31.07.2015

Gattungsbezeichnung ISIN Stiick bzw. Bestand Kaufe/ Verkaufe/ Kurs Kurswert in EUR %
Anteile bzw. 31.07.2015 Zugénge Abgéange des Fonds-
Whg. in 1.000 im Berichtszeitraum vermdgens
Investmentanteile EUR 25.516.227,04 100,01
KVG-eigene Investmentanteile
NORD/LB AM Eurorenten 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUM68 Anteile 38.480 5.791 0 EUR 115,5900 4.447.903,20 17,43
NORD/LB AM Globale Aktien 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUMSB4 Anteile 38.477 15.633 6.382 EUR 116,7400 4.491.804,98 17,61
NORD/LB AM Global.Immobilien 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUM76 Anteile 8.934 626 1.767 EUR 168,4900 1.505.289,66 5,90
NORD/LB AM Globale Renten 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUM43 Anteile 49.618 9.204 0 EUR 105,0000 5.209.890,00 20,42
NORD/LB AM Globale Renten 2 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUMS50 Anteile 48.697 10.092 0 EUR 107,1600 5.218.370,52 20,45
NORD/LB AM High Yield Renten 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1C3KR8 Anteile 14.668 3.821 276 EUR 104,3800 1.531.045,84 6,00
NORD/LB AM Publikumsfonds 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1CUM92 Anteile 17.341 3.380 31 EUR 93,6000 1.623.117,60 6,36
NORD/LB AM USD-Renten 1 Inhaber-Anteile DEOOOA1C3KQO Anteile 13.403 2.787 85 EUR 111,0800 1.488.805,24 5,84
Summe Wertpapiervermadgen EUR 25.516.227,04 100,01
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fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds
Vermdégensaufstellung zum 31.07.2015

Gattungsbezeichnung Stlck bzw. Bestand Kaufe/ Verkaufe/ Kurs Kurswert in EUR %
Anteile bzw. 31.07.2015 Zugénge Abgange des Fonds-
Whg. im Berichtszeitraum vermdgens
Bankguthaben, nicht verbriefte Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds EUR 8.344,82 0,03
Bankguthaben EUR 8.344,82 0,03
EUR-Guthaben bei:
Norddeutsche Landesbank EUR 8.344,82 % 100,0000 8.344,82 0,03
Sonstige Verbindlichkeiten EUR -10.664,65 -0,04
Verwaltungsvergitung EUR -3.458,33 -3.458,33 -0,01
Verwahrstellenvergutung EUR -227,00 -227,00 -0,00
Priifungskosten EUR -6.846,00 -6.846,00 -0,03
Depotgebiihren EUR -133,32 -133,32 -0,00
FONDSVERMOGEN EUR 25.513.907,21 100,00 ?
Anteilwert EUR 58,15
Umlaufende Anteile Stick 438.782,000
Bestand der Wertpapiere am Fondsvermdgen (in %) 100,01
Bestand der Derivate am Fondsvermdgen (in %) 0,00

2)

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung kénnen geringfiigige Rundungsdifferenzen entstanden sein.
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fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds
Vermdégensaufstellung zum 31.07.2015

Wertpapierkurse bzw. Marktséatze

Die Vermdgensgegenstande des Sondervermdgens sind auf der Grundlage der Kurse/Marktsatze per 30.07.2015 bewertet.
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Wahrend des Berichtszeitraumes abgeschlossene Geschafte, soweit sie nicht mehr in der Vermégensaufstellung erscheinen:
- Kaufe und Verkaufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag):

Waéhrend des Berichtszeitraumes gab es keine abgeschlossenen Geschéfte, die nicht in der Vermdgensaufstellung enthalten waren.
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Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)
fur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.07.2015

Ertrage

l.
1. Dividenden inlandischer Aussteller

2. Dividenden auslandischer Aussteller (vor Quellensteuer)

3. Zinsen aus inlandischen Wertpapieren

4. Zinsen aus auslandischen Wertpapieren (vor Quellensteuer)
5. Zinsen aus Liquiditatsanlagen

6. Ertrage aus Investmentanteilen

7. Ertrage aus Wertpapier-, Darlehen- und Pensionsgeschéften
8. Abzug auslandischer Quellensteuer

9. Sonstige Ertrage

Summe der Ertrage

. Aufwendungen

. Verwaltungsvergutung

. Verwahrstellenvergiitung

. Prifungs- und Veroffentlichungskosten

. Externe Management-/Beratervergitung
. Fremde Depotgebiihren

. Sollzinsen

7. Sonstige Aufwendungen

Summe der Aufwendungen

O WNE

lll. Ordentlicher Nettoertrag

IV. VerauRerungsgeschafte

1. Realisierte Gewinne
2. Realisierte Verluste

Ergebnis aus VeraufRerungsgeschaften

V. Realisiertes Ergebnis des Geschéftsjahres
1. Nettoveranderung der nichtrealisierten Gewinne
2. Nettoveranderung der nichtrealisierten Verluste

VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschéftsjahres

VII. Ergebnis des Geschéaftsjahres

EUR 0,00
EUR 0,00
EUR 0,00
EUR 0,00
EUR 0,00
EUR 2.437.153,96
EUR 0,00
EUR 0,00
EUR 11,82
EUR 2.437.165,78
EUR -44.048,13
EUR -2.680,65
EUR -7.490,60
EUR 0,00
EUR -1.567,45
EUR 0,00
EUR -135,13
EUR -55.921,96
EUR 2.381.243,82
EUR 127.500,20
EUR 0,00
EUR 127.500,20
EUR 2.508.744,02
EUR -615.219,97
EUR 0,00
EUR -615.219,97
EUR 1.893.524,05
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fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds

Entwicklung des Sondervermégens
fur den Zeitraum vom 01.08.2014 bis 31.07.2015

I. Wert des Sondervermdgens am Beginn des Geschéftsjahres
1. Ausschittung fur das Vorjahr
2. Zwischenausschittungen
3. Mittelzufluss / -abfluss (netto)
a) Mittelzuflisse aus Anteilschein-Verk&aufen
b) Mittelabflisse aus Anteilschein-Ricknahmen
4. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich
5. Ergebnis des Geschéftsjahres
davon Nettoveranderung der nichtrealisierten Gewinne

davon Nettoveranderung der nichtrealisierten Verluste

Il. Wert des Sondervermégens am Ende des Geschéftsjahres

EUR 2.234.631,86
EUR 0,00
EUR -615.219,97
EUR 0,00

EUR
EUR
EUR
EUR

EUR
EUR

EUR

22.065.420,04
-528.451,59
0,00

2.234.631,86

-151.217,15

1.893.524,05

25.513.907,21
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Verwendung der Ertradge des Sondervermdégens

I. Berechnung der Ausschittung insgesamt und je Anteil

Insgesamt je Anteil
I. Fir die Ausschuttung verfigbar
1. Vortrag aus dem Vorjahr EUR 0,00 0,00
a) Vortrag ordentlicher Nettoertrag EUR 0,00 0,00
b) Vortrag Ergebnis aus VerauRerungsgeschaften unter Anwendung des KAGG EUR 0,00 0,00
c) Vortrag Ergebnis aus VerauRerungsgeschaften unter Anwendung des InvStG EUR 0,00 0,00
d) Zufiihrung aus dem Sondervermdgen aus Vorjahren EUR 0,00 0,00
2. Realisiertes Ergebnis des Geschéftsjahres EUR 2.508.744,02 5,72
a) Ordentlicher Nettoertrag EUR 2.381.243,82 5,43
b) Ergebnis aus VerauRerungsgeschaften EUR 127.500,20 0,29
3. Zufuhrung aus dem Sondervermdégen EUR 0,00 0,00
Il. Nicht fur die Ausschittung verwendet
1. Der Wiederanlage zugefuhrt EUR 0,00 0,00
2. Vortrag auf neue Rechnung EUR 1.734.171,19 3,95
a) Vortrag ordentlicher Nettoertrag EUR 1.606.670,99 3,66
b) Vortrag Ergebnis aus VerauRRerungsgeschaften unter Anwendung des KAGG EUR 0,00 0,00
c) Vortrag Ergebnis aus VerauRerungsgeschaften unter Anwendung des InvStG EUR 127.500,20 0,29
d) Zufuhrung aus dem Sondervermdgen EUR 0,00 0,00
lll. Gesamtausschuttung EUR 774.572,83 1,77
1. Zwischenausschuttung 0,00 0,00
a) Barausschittung EUR 0,00 0,00
b) Einbehaltene Kapitalertragsteuer (25%) EUR 0,00 0,00
c¢) Einbehaltener Solidaritatszuschlag auf die Kapitalertragsteuer (5,5%) EUR 0,00 0,00
2. Endausschittung 774.572,83 1,77
a) Barausschittung EUR 774.569,34 1,77
b) Einbehaltene Kapitalertragsteuer (25%) EUR 3,31 0,00
c) Einbehaltener Solidaritatszuschlag auf die Kapitalertragsteuer (5,5%) EUR 0,19 0,00

Fur die Ermittlung der investmentsteuerlichen Besteuerungsgrundlagen wird eine Bescheinigung nach 8 5 InvStG erstellt.
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Anhang gem. 8 7 Nr. 9 KARBV

Angaben nach der Derivateverordnung

Das durch Derivate erzielte zugrundeliegende Exposure betragt 0,00 EUR.

Bestand der Wertpapiere am Fondsvermdgen (in %) 100,01
Bestand der Derivate am Fondsvermdgen (in %) 0,00

Die Auslastung der Obergrenze fur das Marktrisikopotenzial wurde fur dieses Sondervermégen gemaf der Derivateverordnung auf Grundlage von Messzahlen nach dem qualifizierten Ansatz anhand
einer absoluten Risikobegrenzung ermittelt.

Der potenzielle Risikobetrag ist auf 14,1% des Sondervermdgens begrenzt.

Dabei wird der potenzielle Risikobetrag fiir das Marktrisiko des Sondervermdgens lber die Risikokennzahl Value-at-Risk (VaR) dargestellt. Der VaR wird unter Anwendung des RiskManagers von MSCI RiskMetrics
auf Basis historischer Simulation bestimmt.

Zur Ermittlung des potenziellen Risikobetrags fur das Marktrisiko wird angenommen, dass die bei Geschéftsschluss im Sondervermdgen befindlichen Finanzinstrumente oder Finanzinstrumentsgruppen weitere 10
Handelstage im Sondervermdgen gehalten werden und ein einseitiges Prognoseintervall mit einem Wahrscheinlichkeitsniveau in Héhe von 99% (Konfidenzniveau) sowie ein effektiver historischer gleichgewichteter
Beobachtungszeitraum von einem Jahr zugrunde liegen.

Die potenziellen Risikobetrage (VaR) fur das Marktrisiko waren im Geschéftsjahr wie folgt:

kleinster potenzieller Risikobetrag 1,16%
grofRter potenzieller Risikobetrag 2,53%
durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag 1,68%

10
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Sonstige Angaben gem. § 16 KARBV

Anteilwert EUR 58,15
Umlaufende Anteile Stiick 438.782,000

Angaben zur Transparenz gem. § 16 Abs. 1 Nr. 3e) KARBV
wesentliche sonstige Ertrage: Ertrage aus der Auflésung von Verbindlichkeiten (11,06 EUR)
wesentliche sonstige Aufwendungen: GEI-Lizenzgeblhren (-124,95 EUR)

Angewandte Verfahren zur Bewertung der Vermdgensgegenstande (88 26 bis 29 und 34 KARBYV)

Der Anteilwert wird gem. § 169 KAGB von der NORD/LB Asset Management AG ermittelt.

Die Bewertung der Vermégensgegenstande, die zum Handel an einer Boérse oder an einem anderen organisierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind, erfolgt grundséatzlich zu dem zuletzt verfiigbaren
handelbaren Kurs zum Zeitpunkt der Anteilwertermittlung, der eine verlassliche Bewertung gewahrleistet.

Die der Anteilwertermittlung im Falle von handelbaren Kursen zugrunde liegenden Wertpapierkurse bzw. Marktsatze werden von den externen Kursversorgern Value & Risk Valuation Services GmbH (Value &
Risk), Frankfurt am Main, und Thomson Reuters (Markets) Deutschland GmbH (Thomson Reuters), Frankfurt am Main, auf elektronischem Wege bereitgestellt. Die elektronischen Kurseinspielungen erfolgen
entsprechend einem zwischen der Gesellschaft und den Kursversorgern abgestimmten Verfahren. Die Kurseinspielungen unterliegen laufend sowohl automatisierten als auch manuellen Kurskontrollen.

Fur Vermdgensgegenstande, die weder zum Handel an einer Bérse noch an einem organisierten Markt zugelassen sind oder fir die kein handelbarer Kurs verfigbar ist, werden gem. § 168 Abs. 3 KAGB die
Verkehrswerte zugrunde gelegt, die sich bei sorgfaltiger Einschatzung auf Basis geeigneter Bewertungsmodelle unter Beriicksichtigung der aktuellen Marktgegebenheiten ergeben (8 28 Abs. 1 KARBYV). Die
Verkehrswerte werden in einem mehrstufigen Bewertungsverfahren ermittelt. Die der Anteilwertermittiung im Falle von nicht handelbaren Kursen zugrunde liegenden Wertpapierkurse bzw. Marktsatze werden
soweit mdglich aus Kursen vergleichbarer Wertpapiere bzw. Renditekursen abgeleitet. Inshesondere bei Asset Backed Securities (ABS), Mortgage Backed Securities (MBS) sowie illiquiden Papieren werden die
Wertpapierkurse von den Kursversorgern Value & Risk und Thomson Reuters auf elektronischem Wege zugeliefert und im Rahmen des Bewertungsverfahrens der Gesellschaft beriicksichtigt.

Investmentanteile werden mit ihnrem letzten festgestellten und erhéltlichen Net Asset Value bewertet.

Die Bankguthaben und (brigen Forderungen werden mit dem Nominalbetrag, die Ubrigen Verbindlichkeiten mit dem Rickzahlungsbetrag angesetzt. Festgelder werden - sofern sie kiindbar sind und die
Riickzahlung bei der Kiindigung nicht zum Nennwert zuziglich Zinsen erfolgt - mit dem Verkehrswert bewertet.

Die Bewertung des Wertpapiervermdégens erfolgte zu 100,00% auf Basis von handelbaren Kursen.

11
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Angaben zur Mitarbeitervergitung

Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr der KVG gezahlten Mitarbeitervergiitung EUR
davon feste Vergitung EUR
davon variable Vergutung EUR

Zahl der Mitarbeiter der KVG (inklusive Vorstand): Anzahl

Gesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr der KVG gezahlten Vergitung an Risktaker: EUR
davon Fuhrungskréfte: EUR
davon andere Risktaker: EUR

7.155.899,25
6.502.099,80
653.799,45

82

4.620.343,97
2.181.565,96
2.438.778,01

Die Angaben zur Mitarbeitervergiitung beziehen sich auf den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 und betreffen ausschlieBlich die in diesem Zeitraum bei der Gesellschaft

beschaftigten Mitarbeiter.

zusatzliche Informationen gem. § 300 KAGB

prozentualer Anteil der schwer liquidierbaren Vermégensgegenstande fiir die besondere Regelungen gelten %

Der Leverage-Umfang war im Geschéftsjahr wie folgt:

Leverage-Umfang nach der Bruttomethode bezuiglich urspriinglich festgelegten Hochstmafies zum %
Geschéftsjahresende

Durchschnittlicher Leverage-Umfang nach der Bruttomethode

Groliter Leverage-Umfang nach der Bruttomethode

Leverage-Umfang nach der Commitmentmethode beziiglich urspriinglich festgelegten Héchstmaf3es zum %
Geschéftsjahresende

Durchschnittlicher Leverage-Umfang nach der Commitmentmethode
Grofiter Leverage-Umfang nach der Commitmentmethode

Angaben zur Anderung des max. Umfangs des Leverage § 300 Abs. 2 Nr. 1 KAGB

max. Umfang des Leverage nach der Bruttomethode
max. Umfang des Leverage nach der Commitmentmethode

0,00

83,34

0,99
1,00
83,34

0,99
1,00

1,20
1,20

12
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Angaben zu neuen Regelungen zum Liquiditdtsmanagement gem. § 300 Abs. 1 Nr. 2 KAGB
Das Liquiditatsmanagement wurde im Berichtszeitraum wie im Informationsdokument angegeben durchgefiihrt. Wesentliche Anderungen haben im Berichtszeitraum nicht stattgefunden.

Angaben zu wesentlichen Anderungen gemaR § 101 Abs. 3 Nr. 3 KAGB

Jede wesentliche Anderung der in Artikel 23 der Richtlinie 2011/61/EU genannten Informationen ist im Jahresbericht eines Spezialsondervermégens mit anzugeben. Eine Anderung von
Informationen gilt dabei im Sinne des Artikel 106 Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 231/2013 als wesentlich ,wenn ein rationaler Anleger, dem diese Informationen bekannt werden, seine
Anlage in dem AIF mit hoher Wahrscheinlichkeit tiberdenken wiirde".

Im Geschéftsjahr 2014/2015 gab es keine wesentlichen Anderungen der in Artikel 23 der Richtlinie 2011/61/EU genannten Informationen.

13
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fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds

Eingesetzte Risikomanagementsysteme
Grundlagen fiir den Risikomanagementprozess sind die Anlagebedingungen und die Anlagerichtlinien fir das Investmentvermdgen.

Bestandteile der Anlagerichtlinien sind die Anlagestrategie, das Anlageziel, das Risiko(soll)profil und sdmtliche Limitierungen in Bezug auf Markt- (Value at Risk, Brutto- und Nettohebel)
und Liquiditatsrisiken.

MafRgeblich fur die Erwerbszulassigkeit eines jeden Finanzinstruments ist der Produktkatalog der NORD/LB AM (,Gesellschaft"). Er ist Bestandteil der schriftlich fixierten Ordnung (SFO)
der Gesellschaft und jedes Portfolio Management-Auslagerungsvertrags. Wesentliches Merkmal der Regelungen ist, dass in Zweifelsfallen beim Risikomanagement der Gesellschaft die
Erwerbszulassigkeit, d.h. die Abbildbarkeit eines Finanzinstruments erfragt werden muss.

Zusammen mit den Vorgaben der KAVerOV in Verbindung. mit der AIFM-VO Nr. 231 / 2013 ist damit grundsatzlich sichergestellt, dass keine aus Sicht der Gesellschaft unzuldssigen
Finanzinstrumente erworben werden.

Das sogenannte Risk Management Tool ist eine in der Programmiersprache Delphi entwickelte Anwendung, die mit Ausnahme der Anlagegrenzprifung und der Anforderungen fiir Anlagen
in Kreditverbriefungen (Art. 50ff. AIFM-VO) die gesamte Risikodatenverarbeitung fur Investmentvermdgen steuert. Es werden grundséatzlich sdmtliche Finanzinstrumente vorgehalten, fur
die Stammdaten angelegt wurden.

Neuanlagen werden einer Analyse (Bloomberg / Prospektprifung) unterzogen und insbesondere fir die Weiterverarbeitung im RiskManager (RiskMetrics), der von der NORD/LB
Girozentrale bereitgestellt wird, aufbereitet (Ermittlung von Proxy’s, Spreads / Credit Spreads, Zuordnung zu Zinskurven, Zerlegung von strukturierten Produkten etc.). Dort werden die
Value-at-Risk-Messung mittels historischer Simulation (99% Konfidenzniveau, 10 Tage Haltedauer und 250 Handelstage) und das Stresstesting durchgefiihrt.

Fir AlF-Investmentvermdgen werden Hebelberechnungen nach Artikel 6ff. AIFM-VO durchgefiihrt. Beide Hebelarten werden limitiert. Abhangig vom Risikoprofil werden bei der Anwendung
der Commitment-Methode Hebel zwischen 1 und max. 3 festgelegt bzw. fir Spezial-AlF mit den Anlegern vereinbart.

Der Bruttohebel wird —ebenfalls in Abh&ngigkeit vom Risikoprofil- mit Limiten zwischen 1 und 6 versehen.

Die Liquiditatsmessung knupft an das Bewertungsverfahren nach §8 26ff. KARBV an. Dort werden aufgrund der Marktbeobachtungen bzgl. der Preisbildung Score-Punkte vergeben. In
Abhangigkeit von der erreichten Punktzahl erfolgt eine Zuordnung zu Liquiditdtsbandern, die mit denen fiir das Aufsichtsreporting nach Artikel 24 der AIFM-Richtlinie Gbereinstimmen. Als
liquide Finanzinstrumente werden nur solche betrachtet, die maximal innerhalb eines Tages zu angemessenen Preisen verauf3ert werden kdnnen.

Die regelmaRige Uberpriifung der Prognosegiite des Risikomodells wird gemaR § 14 DerivateV durchgefiihrt (99% Konfidenzniveau, 1 Tag Haltedauer, 250 Handelstage). Fur mehr als 10
BacktestausreiRer im jeweiligen Betrachtungszeitraum werden gesonderte Untersuchungen angestellt und dokumentiert.

Die Risikomessung erfolgt fur alle Investmentvermdgen taglich auf Hauptfonds-, Segment- sowie auf Einzeltitelebene.

Erganzend zu den reguldren Stresstests wird monatlich ein inverser Stresstest zur Identifizierung von vermdgensbedrohenden Verlustpotentialen durchgefihrt, die in Folge des Einsatzes
von Finanzinstrumenten mit nicht-linearen Wertentwicklungsverlaufen eintreten kénnen.

Die kumulierte Sensitivitat des Portfolios gegentiber den genannten Hauptrisiken wird durch den Value at Risk des Portfolios reprasentiert.
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Jahresbericht
fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds

Angaben zum Risikoprofil nach §300 Abs. 1 Nr. 3 KAGB

Adressenausfallrisiken

Durch den Ausfall eines Ausstellers oder Kontrahenten kdnnen Verluste fiir das Sondervermégen entstehen. Das Ausstellerrisiko beschreibt die Auswirkung der besonderen Entwicklungen
des jeweiligen Ausstellers, die neben den allgemeinen Tendenzen der Kapitalmérkte auf den Kurs eines Wertpapiers einwirken.

Liquiditatsrisiko

Fir den Fonds durfen auch Vermdgensgegenstande erworben werden, die nicht an einer Bdrse zugelassen oder in einen anderen organisierten Markt einbezogen sind. Der Erwerb
derartiger Vermdgensgegenstande ist mit der Gefahr verbunden, dass es insbesondere zu Problemen bei der Weiterverauf3erung der Vermdgensgegenstande an Dritte kommen kann.
Marktrisiko

Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hangt insbesondere von der Entwicklung der Kapitalmarkte ab, die wiederum von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie
den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen Landern beeinflusst wird. Auf die allgemeine Kursentwicklung insbesondere an einer Borse kénnen auch
irrationale Faktoren wie Stimmungen, Meinungen und Gerlchte einwirken.

Im Berichtszeitraum kam es zu keiner Uberschreitung der Marktrisikobegrenzung.
Im Berichtszeitraum kam es zu keiner Uberschreitung des maximalen Hebels nach der Commitment Method.
Im Berichtszeitraum kam es zu keiner Uberschreitung des maximalen Hebels nach der Bruttomethode.

Im Berichtszeitraum kam es zu keiner Unterschreitung der minimalen Liquiditatsquote.
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Hannover, den 04. Dezember 2015
NORD/LB Asset Management AG

Hannover

Andreas Lebe Marc Knackstedt
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Jahresbericht
fur das Sondervermdégen Altersvorsorge Fonds

Besonderer Vermerk des Abschlussprifers

An die NORD/LB Asset Management AG

Die NORD/LB Asset Management AG hat uns beauftragt, gemafl 8102 des Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB) den Jahresbericht des Sondervermégens Altersvorsorge Fonds fir das
Geschéftsjahr vom 01.08.2014 bis 31.07.2015 zu priifen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die Aufstellung des Jahresberichts nach den Vorschriften des KAGB und der delegierten Verordnung (EU) Nr. 231/2013 liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
Kapitalverwaltungsgesellschaft.

Verantwortung des Abschlussprifers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten Priifung eine Beurteilung Uiber den Jahresbericht abzugeben.

Wir haben unsere Prifung nach § 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméafRiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufuhren, dass Unrichtigkeiten und Verst6R3e, die sich auf den Jahresbericht wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse uber die Verwaltung des Sondervermdgens sowie die Erwartungen tiber mogliche Fehler berticksichtigt.
Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und die Nachweise fur die Angaben im Jahresbericht Giberwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Priiffung umfasst die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsgrundséatze fur den Jahresbericht und der wesentlichen Einschétzungen der gesetzlichen
Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Prifungsurteil

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresbericht fir das Geschaftsjahr vom 01.08.2014 bis 31.07.2015 den gesetzlichen
Vorschriften.

Hamburg, den 07. Dezember 2015

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Behrens Lining
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

17



	Altersvorsorge Fonds
	ADP3F15.tmp
	Altersvorsorge Fonds
	Jahresbericht für die Zeit vom 01.08.2014 bis 31.07.2015
	Wertpapierkurse bzw. Marktsätze
	Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)
	Entwicklung des Sondervermögens
	Verwendung der Erträge des Sondervermögens
	I. Berechnung der Ausschüttung insgesamt und je Anteil




